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16 mä’le-peg! pial’mä-ga abuneleko

ihm zu Piaimá vorwärts?

u-y-ewég  yempe-se utén-
mein Haus betrachten wollen gehen

to(a)pe a-(d)2% ekd'ma-ke
um zu deine Beine stecke

u-päna-zai
meine Ohren in

17 mä’le-za te-iät ekd’ma(x)-pe
er seine Beine steckte

i-päna-zai
seine Ohren in

18 t-euna-kata-ye tese
seine Nase abwárts seiend

piarmá-za  dle(x)-pe?
Piaimá trug

19 elémba ale(x)-pe-yat  tzáran
singend trug er Traráng
wenalúzáyi ¿gudázike pemon-gon

aufwärts kommen Leute

20 mel£ ale-te(x)kd-tepo ?-pikete(z)-pe
dies als fertig war er furzte

pemón y-euna-pöna
Mannes Nase auf

21 3-pikéte-sag  yenin  pemón-2a
er gefurzt weil Mann

i-weletäme(x)-pe
ihn schlug

22 t-uáyi-kulú5-ke
seiner Trompete Meerschnecke mit
i-weletdme(x)-pe
ihn schlug

23 mendua-eii-nin kawai®  ele-pe-
deswegen Tabak strich

te(x)-pé-ya plai'má-za pemön
wiederholt Piaimá Mannes

y-euna-peg
Nase an

1 Ergänze: „sagte“.
2 Zweifelhafte Übersetzung. Übersetzt

wurde vom Erzähler (port.): „vamos
á ver = laßt uns sehen!“ (?)

3 D. h. des Mann hängt auf dem Rücken
des Piaimá mit dem Kopf nach unten,

Zu ihm (sagte) Piaimä: ‚Vorwärts!
Stecke deine Beine in meine
Ohren, damit wir gehen, mein Haus

peszu betrachten

Er steckte seine Beine in seine
Ohren.

Indem seine Nase abwärts hing, trug
ihn Piaimä.

Er trugihn, singend: ,, Tzaláng hinauf
kommen Leute.“

Als er damit fertig war, furzte er auf
des Mannes Nase.

Weil er gefurzt hatte, schlug ihn der
Mann.

Mit seiner Meerschneckentrompete
schlug er ihn.

Deswegen strich Piaimá wiederholt
Tabak an des Mannes Nase.

mit der Nase wider seinen Hinteren.
1 Die folgenden Worte sind der Gesang des

Piaimä; angeblich Ingarikö.
5D. h. mit dem zackigen Gehäuse der

großen Meerschnecke „kulig“. [má.
* Zaubertabak des großen Zauberers Piai-


